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Ca. 0,7 km nordöstlich von Wüstgrabow liegt inmitten einer welligen bis kuppigen Ackerfläche eine nasse Senke mit einer niedrigen 
Randböschung. Sie ist am ehesten als Pseudosoll anzusprechen. Zumindest oberflächenah konnte kein Torf festgestellt werden. Auf der 
Sohle kann temporär das Wasser über Flur stehen. Ursprünglich erfolgte eine Streuwiesennutzung. 

Gegenwärtig wird die Senke zum größten Teil von einem artenarmen Sumpfseggen-Ried mit etwas Carex riparia und Calamagrostis 
canescens ausgefüllt. Randlich existieren auch kleine Schilfinseln. 

Auf der gehölzfreien Randböschung hat sich eine staudenreiche Quecken-Flur entwickelt.
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Galium aparine Galium palustre Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Urtica dioica

Carex riparia Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus


